Spitzenleistungen der TGH bei den Slowenien Open

Kevin Crichton siegt in zwei Kategorien

Am vergangenen Wochenende fanden im 950 km entfernten Brejice die Slowenien Open im Ju-Jutsu Fighting statt. Es handelt sich um eines der größten Ju-Jutsu Turniere Europas. Nationalkaderathleten aus zahlreichen Nationen waren dieses Jahr am Start.

Die TG Hanau ging mit sechs Kämpfern an den Start. Nach einer langen Anreise von 11 Stunden, vermochten die Kämpfer am kommenden Tag zu überzeugen. Vier der sehcs angereisten TGH Kämpfer konnten in ihren Gewichtsklassen Platz eins belegen. 

Am Morgen ging die A-Jugend an den Start. In seinem ersten A- Jugend Jahr, was bislang sehr erfolgreich verlief, konnte Martin Cichon in der Gewichtsklasse bis 57 Kg die Goldmedaille in Empfang nehmen. Zwei seiner Vorrunden Kämpfe gewann er durch technisches KO. Im Halbfinale punktete er immer wieder mit technisch sauberen Schlag- und Trittkombinationen und konnte so einen gewaltigen Punktevorsprung ausbauen. Durch seine Vielfalt an Techniken konnte er souverän ins Finale einziehen. Im Finale zeigte sich Cichon in Bestform und entschied dieses für sich.

Ebenfalls in der A-Jugend ging Collin Grutschnig in der Klasse bis 48 Kg an den Start. Obwohl Grutschnig nicht gleich seine Linie in den Kampf fand, meisterte auch er seine Vorrundenkämpfe und traf im Halbfinale auf einen starken Gegner aus Slowenien. Aufgrund eines unfairen Kampfes wurde sein Gegner disqualifiziert Im Finale trat Grutschnigs Gegner verletzungsbedingt nicht an, so dass er kampflos den ersten Platz belegte.

Der amtierende Deutsche Meister und Drittplazierte der Jugendeuropameisterschaft der A-Jugend bis 62kg, Kevin Crichton, startete in Slowenien in der Altersklasse U17 bis 66 kg sowie U 21 bis 69 Kg. Von Anfang an war er hoch konzentriert und ließ seinen ersten vier Gegnern keine Chance. Gegen seinen ersten Gegner aus Rumänien benötigte Crichton nur 30 Sekunden, dann war der Kampf durch drei Ippons in allen drei Parts mit technischer Überlegenheit gewonnen. Auch seine drei nächsten Gegner aus Slowenien, Serbien und Kroatien dominierte er nach belieben und gewann diese vorzeitig durch technische Überlegenheit. Auch das Finale bereitet Crichton keine Probleme und er siegte ebenfalls überragend mit technischer Überlegenheit.

Bei der U 21 bis 69 Kg musste Crichton weitere fünf Kämpfe bestreiten. Mühelos und mit überragendem technischen Können dominierte er seine Vorrundenkämpfe und zog ins Halbfinale ein. Das Halbfinale ging über die volle Zeit gegen den Meister aus Österreich. Mit einer cleveren Kampftaktik konnte er diesen Kampf deutlich nach Punkten für sich entscheiden. Im Finale musste er sich einem Nachwuchstalent aus Italien stellen. Die erste Halbzeit war ausgeglichen und bis in zweite Halbzeit war Punktegleichstand. Durch eine unsaubere Technik des Italieners musste Crichton die Verletzungszeit in Anspruch nehmen und es schien der Kampf verloren. Doch Crichton bewies nervliche Stärke und ausgeprägtes Durchsetzungsvermögen und konnte in den letzten zwanzig Sekunden alles aus sich herausholen. Er gewann schließlich mit drei Punkten Vorsprung. Mit seinen 17 Jahren bewies Kevin eine kämpferische Routine, die seinem Alter weit voraus eilt. 

Maria Brasch hatte in der Gewichtsklasse bis 55 Kg lediglich eine Gegnerin aus Österreich. Auch ihr erstes A-Jugend Jahr verlief bislang sehr erfolgreich und wieder konnte sie sich eine Goldmedaille mehr holen. 

Bei den Senioren gingen Peter Müller, bis 77 Kg, und Sebastian Uhlendorf, bis 69 Kg, an den Start. 

Der Nationalkaderathlet Peter Müller gewann mit deutlichem Vorsprung seinen ersten Kampf durch technisches KO. Im zweiten Kampf traf er auf einen starken Slowenen. Müller musste aufgrund von Rückenschmerzen bereits kurz nach Kampfbeginn Verletzungszeit in Anspruch nehmen. Trotz schmerzenden Rücken versuchte er das Blatt doch noch zu wenden und Punkte aufzuholen. Nach einer heftigen Auseinandersetzung im Boden, war Müller allerdings so liiert, dass er den Kampf Verletzungsbedingt aufgeben musste.

Sebastian Uhlendorf war an diesem Tag in guter Verfassung. Im ersten Kampf zeigte er fantastische Schlag- und Tritttechniken und konnte auch im Wurf und Bodenbereich überzeugen. Aufgrund falscher Kampfrichter Entscheidungen ging der Sieg doch an seine Gegner, was keinem verständlich erschien. Im Trostrundenkampf traf er auf die Nummer eins aus Italien Marco Baratti. Uhlendorf fand kein Konzept gegen den Italiener. Baratti konnte einen deutlichen Punktevorsprung ausbauen, so dass Uhlendorf diese nicht aufzuholen vermochte. Letztlich wurde Uhlendorf 5.

Trainer Jens Gottwald war mit dem Abschneiden der TGH-Athleten sehr zufrieden und hofft auf eine weitere Verbesserung der Leistungen bei den German Open in Hanau: „Die Slowenien Open waren ein ideales Vorbereitungsturnier. Wenn die Athleten

dieses Niveau halten, werden die Treppchenplätze bei den German Open nicht ohne die Hanauer Kämpfer vergeben werden.“ Insgesamt lässt dies für die German Open am 14. und 15.10.2006 in der August-Schärttner-Halle in Hanau hoffen. Sämtliche Informationen über die Ju-Jutsu Abteilung und diese Veranstaltung findet man unter: www.TG-Hanau.de und www.GermanOpen.org.

Sebastian Uhlendorf

Presseteam der Ju-Jutsu Abteilung der TGH

